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6 3 5 . Kundmachung: Änderung des Anhanges zum Europäischen Abkommen über die Regelung des
Personenverkehrs zwischen den Mitgliedstaaten des Europarates

6 3 6 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr und Wasserwirtschaft des Königreiches der
Niederlande und dem Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der
Republik Österreich nach Rn. 2010 des ADR betreffend die Beförderung von
Nitrozellulosepulver

6 3 7 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich
nach Rn. 2010 des ADR über die Beförderung von Raney-Nickel-Katalysatoren
[Klasse 4.2, Ziffer 6 a)] in Stahlfässern

635. Kundmachung des Bundeskanzlers vom 22. November 1988 betreffend die Änderung des
Anhanges zum Europäischen Abkommen über die Regelung des Personenverkehrs zwischen den

Mitgliedstaaten des Europarates

Nach Mitteilungen des Generalsekretärs des Europarates sind die im Anhang zum Europäischen
Abkommen über die Regelung des Personenverkehrs zwischen den Mitgliedstaaten des Europarates
(BGBl. Nr. 175/1958, letzte Kundmachung des Geltungsbereiches BGBl. Nr. 574/1986) kundgemachten
Listen Portugals (BGBl. Nr. 354/1984) und Belgiens (letzte Änderung BGBl. Nr. 334/1972) wie folgt
ergänzt worden:

PORTUGAL:
(Übersetzung)

Familienstammbuch
wenn es von Minderjährigen ver-
wendet wird.

BELGIEN:
(Übersetzung)

Vorläufiger Personalausweis.

Von den vertragschließenden Parteien des Abkommens sind keine Einwendungen gegen die Ergän-
zungen der Listen erhoben worden; sie sind daher gemäß Art. 11 des Abkommens mit 16. November 1986
bzw. 25. Juli 1988 in Kraft getreten.

Vranitzky

636.
(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g
zwischen dem Bundesminister für Verkehr und
Wasserwirtschaft des Königreiches der Nieder-
lande und dem Bundesminister für öffentliche
Wirtschaft und Verkehr der Republik Öster-
reich nach Rn. 2010 des ADR betreffend die

Beförderung von Nitrozellulosepulver
I. Abweichend von den Bestimmungen der Rn.

2102 (1) des Anhangs A des ADR können
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Nitrozellulosepulver der Klasse 1 a, Ziffer 3 a)
und 3 b), Rn. 2101 des ADR, im grenzüber-
schreitenden Straßenverkehr zwischen den
Niederlanden und der Republik Österreich in
Fässern aus Pappe oder Metall befördert wer-
den, deren Verschluß auch durch herumge-
legte und gespannte Bänder aus geeignetem
Metall gesichert sein können, die unter der
Einwirkung von Stößen oder Reibung keine
Funken von sich geben.

II. Zusätzlich zu den vorgesehenen Angaben hat
der Absender in das Beförderungspapier den
Vermerk „Beförderung gemäß Rn. 2010 des
ADR" einzutragen.

III. Diese Vereinbarung gilt bis zu ihrem Widerruf
durch eine der beiden Vertragsparteien für
Beförderungen zwischen den Niederlanden
und der Republik Österreich.

Sie tritt mit dem Zeitpunkt der zweiten Unter-
zeichnung in Kraft.

's-Gravenhage, am 22. 3. 1988

Die für das ADR zuständige Behörde der Nieder-
lande:

drs. W. Koemans

Wien, den 28. 10. 1988

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Stolz

Vranitzky

637.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

zwischen dem Bundesminister für Verkehr der
Bundesrepublik Deutschland und dem Bundes-
minister für öffentliche Wirtschaft und Ver-
kehr der Republik Österreich nach Rn. 2010
des ADR über die Beförderung von Raney-
Nickel-Katalysatoren [Klasse 4.2, Ziffer 6 a)]

in Stahlfässern

(1) Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2430 und 2431 der Anlage A des ADR dürfen
Raney-Nickel-Katalysatoren — in Wasser aufge-
schlämmt — (Metalle in pyrophorer Form) der
Klasse 4.2, Rn. 2431, Ziffer 6 a) unter folgenden
Bedingungen im Straßenverkehr befördert werden:

1. Verpackung

Der Stoff ist in Fässer aus Stahl mit abnehmba-
rem Deckel der Codierung 1A2 mit einem Fas-
sungsraum von höchstens 250 1 zu verpacken.
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2. Bauartprüfung

Die Verpackungen müssen einer Bauartprü-
fung nach Anhang A.5 zur Anlage A des ADR
mit Erfolg unterzogen worden sein. Es sind die
Bedingungen für Stoffe der Verpackungs-
gruppe II anzuwenden.

3. Zulassung und Kennzeichnung

3.1 Die Bauart der Verpackungen muß gemäß den
vorgenannten Vorschriften zugelassen sein.

3.2 Jede auf Grund der zugelassenen Bauart herge-
stellte Verpackung muß die vorgeschriebene
Kennzeichnung tragen.

4. Druckausgleichsvorrichtung

Die Fässer müssen mit einer geeigneten Druck-
ausgleichsvorrichtung versehen sein. Die Eig-
nung ist im Rahmen der Bauartprüfung nach
Ziffer 2. gemäß den nachfolgenden Bedingun-
gen nachzuweisen:

4.1 Es ist eine Prüfung der Baumuster in bezug auf
ihre grundsätzliche Eignung für den vorliegen-
den Verwendungszweck und auf Übereinstim-
mung mit den zugehörigen Unterlagen vorzu-
nehmen. Aus den Unterlagen müssen insbeson-
dere die Funktionsweise, die funktionswichti-
gen Abmessungen sowie die Art der verwende-
ten Werkstoffe ersichtlich sein.

4.2 Sechs Prüfmuster sind bei Raumtemperatur
einer Druckprüfung mit Luft zu unterziehen.
Die Prüfung soll der Feststellung des
Ansprechdruckes und der Dichtheit gegenüber
der Atmosphäre bis zum Ansprechen und nach
dem Schließen im Bereich der Betriebstempera-
turen dienen. Der Ansprechdruck darf den
Dichtheitsprüfdruck für die Fässer nicht über-
steigen.

4.3 An sechs Prüfmustern ist bei Raumtemperatur
eine Prüfung der Abblaseleistung vorzuneh-
men. Die Prüfung soll der Feststellung dienen,
daß die Prüfmuster die zur Druckentlastung
erforderliche Gasmenge abblasen. Die Prüfung
kann entfallen, sofern aus den Abmessungen
und der Funktionsweise der Baumuster ersehen
werden kann, daß mindestens eine gleichgroße
oder größere Gasmenge als die zur Druckent-
lastung erforderlich abgeblasen wird.

4.4 Nach dieser Belastungsprüfung ist zusätzlich
eine weitere Dichtheitsprüfung nach Ziffer 4.2
durchzuführen. Die Prüfung kann entfallen,
wenn die Prüfung nach Ziffer 4.3 entfallen ist.

4.5 Zur Prüfung der Dichtheit der Verbindung
zwischen dem Faß und der Druckentlastungs-
vorrichtung sind drei Baumuster bei Raumtem-
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peratur einer Dichtheitsprüfung mit Luft zu
unterziehen. Die Dichtheit der Verbindung
muß bei steigendem Druck bis zum Anspre-
chen der Druckentlastungsvorrichtung im
Bereich der Betriebstemperaturen gewährleistet
sein.

5. Verwendung anderer geprüfter Verpackungen

Abweichend von Nummer 2. dürfen auch Ver-
packungen der Codierung 1A2 verwendet wer-
den, die nach Anhang V der Ordnung für die
internationale Eisenbahnbeförderung gefährli-
cher Güter (RID) oder nach Anhang I des
International Maritime Dangerous Goods
Code (IMDG-Code) unter gleichen Bedingun-
gen bauartgeprüft sind.

6. Sonstige Vorschriften

6.1 Jedes Versandstück ist zusätzlich mit Zetteln
nach Muster 11 des Anhangs A.9 zur Anlage A
des ADR zu kennzeichnen.

6.2 Die Versandstücke sind stehend zu verladen
und so zu sichern, daß sie während der Beför-
derung nicht herunterfallen oder umkippen
können.

6.3 Der Laderaum der Fahrzeuge muß ausreichend
belüftet sein.

7. Angaben im Beförderungspapier

In das Beförderungspapier ist folgende
Bezeichnung des Gutes aufzunehmen:
„Metalle in pyrophorer Form — in Wasser auf-
geschlämmt — (Raney-Nickel-Katalysatoren),
4. 2, ADR."
Außerdem hat der Absender im Beförderungs-
papier zu vermerken: „Beförderung vereinbart
nach Rn. 2010 des ADR."

(2) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Republik
Österreich bis auf Widerruf durch eine der Ver-
tragsparteien, längstens jedoch bis zum 31. Dezem-
ber 1990.

Wien, den 3. 11. 1988

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Stolz

Bonn, den 11. 7. 1988

Die für das ADR zuständige Behörde der Bundes-
republik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr:
Im Auftrag:
Bredemeier

Vranitzky


